
seen-at- 

ealsitlazelqet stritt gerollt 
« 

Ist-wes at che- Poet net-tm s· « »w, t«.,-y i-- 

»die-lut- mutet-. 

Herangqegeben soc-n 

Tut-: szixtkksik Ilkstitrst.t- PH-. H- 

Anzeiger und Herold, nebtt Sonn- 

legsblatt und Acker- und Garteisbark 
Heilung, nur N. s-( cro Walz 

Bei Varnua irnbrutq stu r il « 

W- 

- Fteitag, fes 1-L!trb-.r stets- 

l Zur gefls lfiNianznahmcl 
Jtllle Briefe und klaschriften bitten 

tote Ietzt zu richten an 
» The Anzeiger herng ab Co» 

Grund stand, Nebr 

Lotales 
—- Schönea Herbstrvetter jetzt! 
—- Holt Euch einen Herold Kalender! 

—- HL Cmil Dantert von Wams 

läßt einen großen Stall bauen. 

f 

—- Etne große Auswahl oon neuen, 

schönen Lampen bei R ö l e r g. 

Des Raucher’s größter Genuß ist 
eine »Sie-Immers« Cigarre von H. Vase 

—- Vr. M. Calpeyer oon der Chicago 
Lumber Ca. war diese Woche tn der 

Stadt. 

—- Beste Getränke, vorzügliche Sr- 
garren und freundliche Bedienung in ver 

neuen Wirthschaft von Chas Preisen 
— Regensburger Marien-Kalender, 

und Hintender Bote Kalender für 1908 
sind jetzt bei uns zu haben. 

— Hi. Ed. Haftler und Frau wur- 

den am Dienstag vom Klapperstorch mit 
einem gefunden Junge beschenkt. 

— Dr. W. B. Hage, Deutscher Arzt 
Ueber Tucker et Farnsmorth’g Apotheke, 
Zimmer l. u. 2. Telephon 95 und 18. 

—- Jhe siedet sama-M Rot 
sprenge- emd die seiten Weich- 
med peitschten bei mee. 

chteasos Leim-er Compamk 
—- Frou August Tuenge und Tochter 

Bertha reisten heute nach anllula, um 

die dort wohnhaste Tochter und den 

Schwiegersohn zu besuchen. 
—- Dr. J. Beth, Arzt aus 

Deutschland, Wundarzt, Franenarzt 
und Gedurtdhelser. stice im Grund 
Island Banking Co. Gebäude. 

— He. Henry Ahrens von St. Mi- 

chael war orn Mittwoch in der Stadt, 
und stattete auch unserem Sankturn 
einen willkommen Besuch ad. 

—- Jhr könnt an der großen Uhr un 

Schaulenster von J. J. Klinge-Z Wirth- 
schast zu jeder Zeit die genaue Tageszeit 
sehen, und wissen, wie lange Ihr noch 
verweilen könnt. 214 W. Täter Straße. 

—- Küster und Schwieger erlangten 
eine Jnjunction gegen die Burlington 
Diese will nämlich die eine Eisenbahn- 
brücke üder den Wood Ritter fortnehmen, 
und würde das zum Nachtheil von Kü- 
ster und Schwieger sein, da Letztere einen 

Eistelch aus der früheren Sondg Farm 
herstellen. 

— Arn nächsten Sonntag iällt der 
Gottesdienst in der ev. luth. St. Pau- 
lus Kirche an der Nerdseite aug, da Pa- 
stor Michelntann nach Lincoln reisen 
wird, um daselbst im Austrag des Prä- 
sidenten der Nebraskasynode Pastor J. 
F. Krüger an der kürzlich gegründeten 
Gemeinde amtlich zu instolliren. Auch 
die Sonntagsschule und der deutsche Un- 

terricht am Sonnabend sallen aus. 

— Jenen, welche während des Win- 
ters LapkobeS, Pferdedecken oder Pelz- 
(öcke denöthigen werden, würde ich rathen 
meine Auswahl zu sehen ehe sie kaufen. 

« 

Jch osserire Plüschwben zu 82.50 bis 
i13.00; Pelzeoben zu ists-U bis 816z 
mit Gummi geiütteete Neben von 83.50 
bis Q12.00; Pelzröcke deren Kragen und 
Aennel mit Womdai dissht sind, 820 

;;,· bis 8510.00. Die größte Auswahl von 

- Rohen in der Stadt, zum niedrigsien 
Preis. 

J. R e e i e 

Seht nach dem Zeichen des Goldenen 
Werdende-fes- 

Sandkrog, 
das beste Sei-mee- 
ressett im Staate. 

Ball jeden Donnerstag und Sonntag- 
Gkoßei Kakussel für die Kinder- 

Genügend Boote für Alle. 

Züge laufen Donnerstags u. Sonntags. 

Die besten importirten nnd einheimii 
schen-Getränke sowie Eine-treu 

- stets an hand- 

Ille sind ireundlichst eingeladen. 

HANS SOHBEL 
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Yes-all Ist-neu Our-. 

Nictenltankheit gewinnt sesie Wurzel, wenn ver- 

nachlässiat, and wird gewöhnlich chronisch. Dann 
Ist abcr die Heilung sehr schwierig. Riese-strauc- 
heit ist sehr ve(bteitei, wird jedoch oft nicht alg sol- 
che erkannt. Die gewöhnlichen Sym- 
tame sind Schmerer im Kreuz und in 
der Blasengegend, Fieber-, gebnnsencs 
Aussehen geschwollene Füße und Ma- 

geikeii W-« sich solche Symptome 
zeigen, sollte 

Metall Klvney Eure 

sogleich angewandt werden. Dieselbe 
ist absolut kuoeilässig Ja zwei Grö- 
ßen, 50 like-. und PLOO die Flasche. 

A. W. Suchheit, 
Rexall Apotheke-. 

—- le Sonntag seierte Or. Henry 
Glne sein-n Geburtstag. 

—- Michrgon Salz, in Fässern und 
in Sack«-, bei N ö s e r ’s. 

— Geht nach der neuen Wirthfchast 
von Elias Pier-er iin Michelson Block: 
die besten Getränke und seinste Zlgarren. 

Dr. S. A. Stal, schmerzloser Zahn- 
arzt, Qssice im Michelson Block. Hier 
wer Deutsch gesprochen 

— He. her-non Saß und Frau von 

Palmer waren diese Woche auf Besuch 
hier bei Verwandte-L 

— Tsag beliebte Dick Bros. Bier 
stets frisch an Zan und delikaten Frei- 
lunch jeden Vormittag bei Jensen so 
Lade-L 

— Fil. Clara, Tochter des Herrn 
und der Frau Christ Mangelsen von 

Palmen war Samstag und Sonntag 
besuchsweise hier- 

— Gewünschtz — Eine ältliche Frau 
zwischen 40 u. 50 Jahren, als Haus- 
hälterin. Gutes Gehalt. Nachzufrag 
gen in dieser fotce. 

— Or. Hermon Hebnke Jr. und 
Frau wurden am vorigen Mittwoch vom 

Klapperstorch rnit einem hübschen 
Möbel beschenkt· Wir gratuliren· 

—- Große Uaktion!- Arn 23. Okt. 
werde ich aus meiner Form, 5 M. Ost 
von Grand Island und 2 M. Süd von 

Lockwood große Iuktion abhalten. 
Felix Geisinger, Eig. 

—- Frau Hans Klingenberg, westlich 
van Lackivoad wahnhaft, feierte arn 

Sonntag irn zahlreichen Kreise non 

Freundinnen und Bekannten ihren Ge 
burtstag. 

—- Euren Bedarf an Whiskh Wei- 
nen, Liquöien jeder Art könnt Ihr bei 
Frank Kunze fa gut beziehen wie irgend- 
wo und zwar zu richtigen Preisen. Wenn 
Ihr es nach nicht gethan habt, thut es 

jetzt. 
—- Bei Freund Jas Lange und Frau 

an West Louifa Straße kehrte arn Man- 
tag der Klapperstorch ein« und da Jot- 
bereitc ein Möbel hat, hinterließ er ihm» 
um das Paar voll zu machen, einen« 
strammen Jungen· Wir gratuliren. 

—- Die kleine ulda Johnsan von: 
West Charles Stra e feierte ain Sonn-, 
tag ihren Geburtstag. Eine ganze An- 
zahl non ihren kleinen Gespielinnen unb; 
Bekannten aus der Nachbarschaft fand; 
sich bei ihr ein und zeigte sie sich als eine» 
sehr aufmerksame kleine Gastgeherin.» 

—- Ein haniburger Steak oder Boh- 
nen Chile fawie Sauerkraut und Wür- 
stel oder sanft einen feinen Jnibiß ver- 

steht Niemand sa delikat herzurichten wie 
Claus Sothrnann itn Schlih Saloon. 
Dazu ein fainases Glas Bier —- besser 
kann inan im Schlarassenland auch nicht 
leben. 

—- Vr. J. P. Windalph kehrte am 

Montag Abend san feiner Reise nach der 
alten Heimath zurück, nach einer Abwe- 
senheit oan faft vier Monaten. Er 
schickte per Telegraph die Nachricht, daß 
er mit deni Zug No. 7 ankommen wür- 
de, und traf er, außer Mitgliedern feiner 
Familie, auch gleich eine ganze Anzahl 
non Freunden an, und das Erzählen hob 
an. Seine Reise oan Hamburg bis 
hierher hat nur 11 Tage in Anspruch 
genommen. 

J 

— Geboren:——- J. N. Wiggins und 
Frau, ein Mädchen. 

—- pou Euer pauhote von 
»der Chteaso Lust-er Verv. 

—- Die Herald Kalender für 1908 
sind soeben angekommen. 

— Frau Ellen Christie wurde am 

Samstag nach Lincain überführt 
—- Stets couiante Bedienung in Jens- 

en Cz Lamms Saloan. 

—- Für einen ichinackhniten Jindiß so- 
wie einen dazu mundenden guten frischen 
Trank geht nach dem Schiitz Soioon. 

—- Am Freitag keiften viele nach 
Hastings, um der Frontier Dar) Cele.- 
bration betiurvohnem 

—- Tag Beste im Markt für’s Geld, 
wag ist’ S? Die »Er-emine-» Cigarre 
ivon Henry Baß- 

—- Or. Frnnk Cornelius, früher 
hier in Röser’6 Laden beschäftigt, ver- 

heirathete sirh vor einigen Tagen in 
Denver mit Fri. Agnes Budier 

— Das schone, große Pferd, welches 
Hehnke de Co. var ihrem Dein-ero- Wa- 
gen gebrauchten, stürzte am Montag 
Morgen plötzlich todt zu Boden, ohne 
vorher irgend ein Krankheitgsymptom 
gezeigt zu haben. 

—- Die Doktoren Finch ch Parterforh 
Zahniirzte, welche ihre Ofsire im Thum- 
mel Block, Zimmer 3 und 4 haben, ern-» 
pfehlen sich dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zshniirztlichen Arbeiten und 
find fie dafür bekannt, gute und zufrie- 
denftellende Arbeit zu liefern- 

— Dr. August Schimmer nnd Frau 
oorn Eiland wurden durch einen Besuch 
deo Klapperstorch beglückt. Es ist ein 
strarnsner Junge, worüber natürlich bei 
August die größte Freude herrscht. 
Mutter und Kind befinden sich wohl. 
Wir gratuiireni 

—- Als der kleine Sohn oon Verr- 
hard Ewoldt an Samstag Morgen 
einige Eiallordesten verrichtete, und 
einein Pferde nahe kam, schnappte die- 
fes plötzlich nach feinem Gesicht und biß 
ihin die äußere Nasenipihe ab, ehe er 

zurückweichen konnte. Aerztliche Hülfe 
wurde sogleich requirirt, und hofft man 
einer Veruniierung feines Gesichts vor- 

beugen zu können. 

— san wird stets gut be- 
dtent tn dee guten deutschen 
Biethfchaft von J. J. Klinge, 
214 W. 3te Straße, wo tnan 
das vorzügliche Dies Bros. 
Bier nnd anßerdene alle Soe- 
ten anderer Getränke findet 
nnd zwar Alles tn better Qua- 
lität. Jeden Vormittag deli- 
katen Lunis-. 

— Ein Autor welcher. wie Eugene 
Moore, Schauspieler ist, kennt die Be- 
dürfnisse der Bühne in technischer Hin- 
ficht besser als ein anderer. So war 

Shakespearez. B. selbst Schauspieler. 
Eugene Moore, ein sruchtbarer Schrift- 

’steller, und zugleich geschulter Schau- 
3fpieler, hat das bekannte Stück »Ehe 
Hidden Hund« felbft dramatisirt, und 
soll es das so erfolgreiche Stück,,Monte 
Carlo,« welches feiner Feder entslloß, 
noch übertreffen, und sind da wo es 

erschien, die Zuschauerrönme gedrängt 
voll gewefen »The Hidden Hand-« 
erfcheint nächsten Montag, den 21 Ok- 
tober, hier im Bartenbach Opernhaus. 

Wollt Ihr etwas Besseres als Gelt-? 

Wenn sa, bringt Euer Gelb, Papi(kgelb obet Checks 
zu unserer Bank und vertauscht sie mit einein unserer 
ZeitsDepositenscheine 

Aus diese Weise wicb Euer Kapital gut aufgehoben 
sein, und außerdem bekommt Ihr, wetsn es ble nöthi- 
tige Zeit belassen wurde, zu liberalen Nalen Zinsen 
daraus ausbezahlt 

4 Peoient Zinsen aus Zettbepofltem 

Sommercial G state Bank 
von Grund Island, Neb. 

B. l·’. «(-’l«AY’1’0N, Präsident. Il. U. BTHIVAKIX VtzeiPiäsibenL 
T. D. UAMILTON« Kassiker. C-. ll. MlcNClL Htlssknssirer. 

I— 

Hosianna Halle, 
sesieiitlicheö 

Yergnügungs—,.jotlal. 
Enipsehle mein Lokal besten-Z siir Abhal- 

tung von 

Privat-Unterhaltungen 
Gute Getränke und allerlei 
Erfrtlchungen stets an Hemd. 

Jeder ist freundlichft eingeladen. 

PHlL sÄNDERSu 

—- Tlsr G. E. Lyons, Zahnarzt, über 

lrskm ersten Nationalbankgeböude. 
! — Verheirathet;— Claube Daran 
mit Frl. Louise Vonson, am Dienstag. 

—- Sonberinann hat die schönste 
Auswahl von Kindern-agen- 

— Diese Wache sindethier eine katho- 
lische Mission statt- 

—- Gute Getränke und Cigarren, so- 
wie stets coulante Bedienung bei Theo- 
bor Schaum-inn. 

—- Hr. Was-. Happold von Dani- 
phan war am Mittwoch in ber Stadt 
um Einkaufe zu besorgen. 

— Jhr kennt doch »The- Islxaminer«, 
die beste Cigarre iin Markt sür’s Geld? 
Fabrizirt von Henry Vosz. 

— Pr. Henry Schumacher reiste am 

Samstag nach Grand Mounb, Ja» um 
der goldenen Hochzeitsfeier seiner Eltern 
beizuwohnen. 

—- Wii sink- jetzt da mit einer ausge- 
zeichneten Auswahl guter Whiskies und 
Weine. Laßt uns Eure Kruken füllen- 

Iensen ec- Larsen. 
—- Ler Klapperstorch beglückte Hrm 

Chas Piiper und Frau am vorigen 
Donnerstag mit einem munteren Jun- 
gen. Wir gratuliren! 

Die Feuchtigkeit der Herbst- Nächte 
und Morgen verursachen häusig Hüften« 
weh, und mit demselben kommen Schmer- 
zen. Gebrauche St. Jakobs Oel, und 
dann kommt die Kur. 

—- Hr. T. B. Hord von Central 
City hat den Elevutor von A. D. Sears 
gekauft und gedenkt, den Eleoatar zu 
oergrbßern und das Geschäft mehr in 
Schwung zu bringen. 

— Geschenke bester Art könnt Jhr 
bei Sondermarn ör Co. sinden. Ja 
ihrem Möbel-Emporium ist ohne Frage 
die größte Auswahl von Möbeln in der 
Stadt enthalten. Angedenke solcher 
Art sind substantiell und gehören zu den 
schönsten. 

—- Auf Ersuchen von Sherisf Dunkel 
arretirte man Arthur Brotvn in Lineoln, 
und wird man ihn dort halten, bis er 

hierher abgeholt werden kann. Die 
Leitung des Koehler Hotels hat näm- 
lich eine Klage wegen Zechprellens gegen 
ihn anhängig gemach. 

— E. Fulrher und G. Hifielb Ange- 
stellte in der Zuckersabrik, wurden Ende 
letzter Woche bei einem Unfall verletzt. 
Der tsrsiere hatte mittels eines Stockes 
den Verschluß eines Sirupbehäliers 
geöffnet, um Sirup herauszulassen, 
dabei gerieth das Ende des Stockes in 
eine der Centrifugen, welche in vollem 
Gange war. Der Stock traf ihn infol- 

Jgedesfen mit solcher Wucht in der Seite, 
»daß drei Rippen gebrochen wurden, und 
ein Siück von dein Stock flog dem in 
der Nähe stehenden Fifield gegen die 
Stim, eine tiefe Wunde oerurfarhend, 

»welcheoernähtweiden mußte. Es wird 

Jeinige Zeit dauern ehe die beiden wieder 
ian die Arbeit gehen können. 

! -— Während der nächsten Tage 
Lmachcn wir folgende Offerten, und wir 

igarantiren die Verdoppelung Eurer An- 
ia e. SEZ 17—13—58, Rimbali Conner 
Nedr 87.00 pro Acker, WOOXJU Baar, 
dag liebrige 9 Jahre zu U Prozent. 

Zec. 1—16—80, Linkin County, 
Nebr., V6.00 pro Acker, 870000 Baar, 
das liedrige 9 Jahre zu 6 Prozent. 

DE 27-14--89, Keith, County, 
Nebr Q700.00 Baar, das Uebrige 9 

Jahre zu 6 Prozent. 
T h e W a m b e r g- 

Underwood Co, 
Gr and Island, Nebr. 

Am Montag Morgen starb Fri. 
Rina, die einzige Tochter d s Herrn und 
der Frau Thus Wasmer infolge von 

Herzkrankheii. Sie war seit etwa zwei 
Wochen leidend gewesen« so daß sie das 

Haus hüten mußte, aber man hielt ihr 
Ende nicht für so nahe, bis am Sonn- 
tag Vormittag, wo sich ihr Zustand be- 
deutend oerschlimmerte. Am Montag 
Morgen um halb zehn Uhr trat dann 

ganz plöhiich der Tod ein. Fri. Was- 
mer war 17 Jahre alt, und ein hergew- 
gutes, bei allen, die es kunnten, belieb- 
ted Mädchen, und erweckte ihr frühzeiti- 
ger Tod irn Kreise ihrer Bekannten, 
Groß wie Klein, tiefe Trauer. Beson- 
ders schwer trisst dieser Schlag die Ei- 
ter-n, deren Freude nnd Stolz sie war, 
und haben sie die Theilnahme aller in 

ihrer Trauer-. Die Beerdigung fand 
am Mittwoch Vormittag 10 Uhr von der 
katholischen Kirche aus statt. Den tief- 
detrübien Eltern hiermit unser innigste- 
Beileid. 

F 

—- Everett, der Sohn von John Eg- 
gera und Frau, feierte am Sonntag im 
Kreise von Freunden und Gespielen sei- 
nen Geburtstag. 

—- Frau Jürgen Mahl von Merrick 
County feierte am Sonntag ihren Ge- 
burtstag im Kreise von Bekannten und 
Freundinnen ihren Geburtstag 

— Am Samstag verheiratheten sich 
Henry Beltner und Fri. Minnie Harrie 
von Lockwood. Nach der Trauung 
ging’s nach dem Heim der Brautleute, 
südöstlich von Lockwood, wo der Tag 
gehörig gefeiert wurde- 

—- Am Freitag feierte Freund Hein- 
rich Schumacher feinen 42sten Geburts- 

«tag. Unter anderen besuchte er auch uns 

schwarze Zeitungsmenschen und bedachte 
Jeden von uns mit einem famosen 
Glimmstengel. 

—- Zwei große Getreide-Stacks von 

Chas Whitlake aus dern Eiland gerie- 
then letzte Woche deiin Dreschen in 
Brand und wurden ein Raub der Flam- 
men. Die Dresohrnaschine konnte noch 
rechtzeitig fortgezogen werden 

-—— A D. TilleyöeSvn sind setzt de- 
reit, Krntrakte für das Herbst- und Früh- 
jahrgpflanzen von Frucht-, Schatten- 
und Zierbäurnen einzugehen. 

— s Win. Tilley, Cedar 3491 T·l«pho"·’ "s A. D. Tilley, Cedak 3493 
8—11 

—- Hr. W. T« Dugger, welcher seit 
sinehreren Jahren Liiter der Schuh-Ad- 
Itheilung von Woldachs Laden war, 
Ihat eine Stellung in einem großen Salt 
Lake City Schuhgesehäft angenommen, 
und reiste er bereits mit seiner Frau 
dorthin ab. 

Achtung, For-nett 
Unseren Kunden hiermit zur Notiz, 

daß wir von jetzt ad auch irn Rogers’ 
IJmplernentladen Nahm annehmen- 

TheHorneDairy, i SchroederårMcKendry, 
! 6-—10 Eigenthümer-. 

— Frau Jos. Stiller hatte am Sam- 
istag einen sehr gefährlichen Unfall. Sie 

schütterung davon. 

hatte ihren Mann nach der Stadt ge- 
bracht, und fuhr eben um die Ecke bei 
Woolstenholm ri- Sterne’s Laden, als 
plötzlich ein Automobil in dieselbe Stra- 
ße einlenkte und das Pferd wurde scheu. 
Zum Uebeisluß tutete dann der Lenker 
des Automobilg sein Horn, und das 
Pferd machte erfi einen Seitensprung, 
wobei Frau Stiller aus dem Buggy ge- 
schleudert wurde, und rannte wild die 
Straße hinauf· Frau Stiller wurde 
bewußtlos aufgehoben und nach Hause 
gebracht. Obgleich sie keine Knochen- 
brliche erlitt, trug sie eine schwere Er- 

—— Theaterliebhaber welche eine gute, 
lebendige Vorstellung erwarten am 

Samstag den 19. Okt., werden sich 
wahrscheinlich nicht getäuscht finden, 
denn es wird berichtet daß das Stück 
welches an dem Abend in Bartenbach’s 

IOpernhauå oorgeführtwird, ,,A Mil- 
lionaire Tramp«, fließt über von unge- 
wöhnlichen aber natürlichen Situationen 
und Komödie. Die Rollen sind gut ver- 

theilt und die Truppe führt so viel Büh- 
nengeräth mit sich, daß eine gute Auf 

Ffiihruiig und ein angenehmer Unteihal- 
»tungs- -Abend zu erwarten sind. 

—- Frank Ford, ein Farbiger, und 
früher ein Angestellter des Koehler Ho- 
tels, wurde arretirt unter der Anklage, 

; am Dienstag einein Reisenden aus Chiro- 
Tgo namens Peaeock einen Koffer gestohlen i 
zu haben Es war ein Prob: koffer im 
Weithe von 812 00 Der Eigenthü- i 
mer hatte ihn seines Jnhaltg entleerts 
und im Hotel stehen lassen, von ioo die 
Kiste am nächsten Morgen oei schwuiiden 
war. Man fand den Koffer iin Bahn- 
hof, nnd Ford’s Kleider waren darin- 
Beim Verhör behauptete Ford, es sei 
sein Koffer und er habe ihn immer im 
Hause des Hm· Trice gehabt; dies wai 

jedoch nur eine Aus-flucht, denn Hi. 
Triee sagte ei habe den Koffer iioch nicht 
ini Hause gesehen. 

—- Aus Unity, Baker County, Ore- 
gon, kam die Nachricht, daß Frau Anna 
Corup, eine Schwester von Frau Fritz 
Wegener hier, dort am Donnerstag, den 
12ten Oktober im Hospiial gestorben ist, 
nachdem sie längere Zeit aniKrebs gelit- 
ten hatte. Eine an ihr ausgeführt-: 
Qperation war erfolglos geblieben. 
Die Verstorbene war 67 Jahre alt, und 
war am 15. August, 1840, iii Propstei, 
Schleswig Holfleim geboren, und 
tani vor 89 Jahren nach Amerika. In 
1858 verheirathete sie sich in erster Ehe 
mit Hm Claug Paustian. Aus dieser 
Ehe entsproßten 10 Kinder, von denen 

zwei, Julius uud Cäcilie, ihr im Tode 
vorausgingem DieUeberlebenden sind, 
der Reihenfolge nach; Frau Alvina Be- 
beralß, Fran Artemia Hein, Frau Ka- 
tharina Grohkrh Frau Amanda Ehlerg, 
Frl. Einma Paustian, und Henry, Fer- 
dinand und Otto Pauslian. Leder-er 
und Fel. Emma find noch im Eltern- 
hause, währen ddie anderen hier wohnen. 
Der erste Gatte der Dahingefchiedenen, 
Or. Paustian, starb in 1882, und sie 
ging in 1890 eine neue Ehe einmitHrir 
Ernst, auch genannt Ed. Corup, welche 
kinderlos blieb Nach ihrer Vermah- 
lung zogen sie von hier nach obengenann- 
tem Städtchen in Oregon, wo sieseitdein 
glücklich und zufrieden wohnten. Das 
Begräbnis fund ani Sonntag dort statt. 
Wir entbieteii hiermit dem trauernden 
Gatten, sowie den zahlreichen Kindern 

; und Angehörigen unser innigste Theil- 
«nahrne. 

———» 

Demokramchee Tiset für 
die kommende Conntywahh 

County Schatznieistet: 
Jakob J. Lorenzery Dein. 

County Cleri: 
G. O. Poll, Dem. 

Clerk des 'Distrittgericht6: 
Fred C. Langman. Tem. 

County Richter: 
J. H. Mullin, Dem. 

County Sherisf: 
James M. Dunkel, Tem. 

County Assessort 
D A. Ebivarts, Tem. 

Supetvisor, Dist. 2: 

F. J. Miller, Dem. 

Superoisor Dist. 4: 
Fred Phillipö, Beo. Jud. 

"Superoisoren Dist. 6: 

(Unbeenbigter Termin) 
Sherman Lassen, Dem. 

— Die Schuizwangsgesehe, welche 
oon vielen wenig beachtet wurden, wer- 
den jetzt genauer durchgeführt, und die 
Beschäftigung von Kindern in Fabrilen 
u. s. w., welche verboten ist, nimmt auch 
ab, seit oom Arbeits-Kommissar aus 

«Lincoln, welcher letzte Woche hier war, 
die Anregung dazu gegeben wurde. Da 
ein Gesetz Kaufleuten vorschreibt ihre 
Clerks nicht länger als eine bestimmte 
zu Zeit beschäftigen, weiden die 
Kaufläden mit wenigen Ausnahmen 
Abends bereits um 6 Uhr geschlossen in 
Zukunft, —- Samftags um 9 Uhr. 

—- Jn der Nacht von Montag aus 
Dienstag wurde die Baarsumme von 

8103 aus der Kasse im Ausschanks- 
Zimmer des Koehler Hotels gestohlen. 
Die Thür war mit einem sogenannten 
»Knob Lauh« Schloß versehen, welches 
unversehrt war. Da man diese Schlös- 
ser von innen ohne Schlüssel öffnet, 
vermuthet man daß der Dieb sich wäh- 
rend des Abends einschiich, und sich ver- 

borgen hielt bis Mitternacht, wo das 
Lokal gechlossen wurde, und dann die 
Kasse leerte, um die Thiir oon außen 
in’g Schloß zu werfen und das Weite zu 
suchen. 

Fred C. Langmnm 

Deiiiok:n·is.: liest-s- ·":: Cis-s fes 
Lin-mas- ch 

Beavc That. 
Tie Strecke zwischen Seregno und 

Saronno an der italienischen Nord- 
bahn war kürzlich der Schauplatzeines 
ausregenden Vorfall-T Nachdem ein 
Zug bereits- avisirt war, trat die Frau 
des Vahnwärterg Casati aus der 
Hütte, um die Schranken zu schließen 
und die vorgeschriebenen Signale zu 
geben. Als sie nach der Richtung, aus 
der der ani kommen mußte, hinfah, 
bemerkte sie unmittelbar Vor einer 
Kurve mitten aus dem Geleise vier 
kleine Kinder, die ohne Ahnung der 
Gefahr ruhig spielten. Jn diesem Au- 

H 

genblick erklang die Pfeife der Lokomo- 
itive Die Frau stieß einen lauten 
Schreckensiclnei aus nnd stürmte dem 
Zuge entgegen, uni ihn vielleicht noch 
jenseits der siurve zum Stehen zu 
bringen. In Diesem Moment stiirzte 
Casati. durch die lauten Schreie seiner 
Frau aufmerksam gemacht, aus dem 
Häuschen und überfab mit einem Blick 
die schreckliche Situation. Lhne sich zu 
besinnen, sprang er auf die Schienen 
und rettete drei Kinder vor dein siche- 
ren Tode. Der inutliiae Bahnnsiirter 
konnte aber sein Rettunggtoert nicht 
vollenden. Als er dag»v vierte Kind 
fortreißen wollte, draufte der Zug 
heran. Die Pufser der Lolomotive 
trafen Casati, der das Kind am Arm 
erfaßt hatte und schleuderten ihn mit 
furchtbarer Gewalt vom Bahndarnm 
hinunter. Das Körperchen der Klei- 
nen wurde gräßlich verstümmelt, und 
Casati selbst erlitt fo schwere Ver- 
letzungen, daß er in bedenklichem Zu- 
stande in das Krankenhaus geschafft 
wurde. 

Notiz. 
Ehe Ihr einen Separawr kauft, seht 

den Jowa Oaiiy Sep.1isator, einen der 
besten iui Pckarki, In Der Hrme Diiiry 
Cieamery. 

The Dorne Daisy Creamery, 
Schrot-der O -l.ltitsi"endi·y, Eig· 

7 — 10 
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